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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 6 . Marz d . I .
allergnädigst bewogen gefunden , dem Untererheber Nikolaus
Heß in Durlach die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramm

-j- Berlin , 14 . Marz . Das Abgeordnetenhaus
berieth heute das vom Herrenhause modifizirt zurckgekom -
mene Oberrechnungskammer - Gesetz . Die Kommission empfahl
die Annahme der vom Herrenhause beschlossenen Abände¬

rungen . Der Finanzminister erklärte sich seinerseits für
den Kommisstonsantrag , damit das Gesetz zu Stande ge¬
bracht werde . Ein Antrag Virchow ' s auf Wiederherstellung
des § 18 in der Fassung des Abgeordnetenhauses wurde
mit 179 gegen 138 Stimmen abgelehnt und das Gesetz pa¬
ragraphenweise und im Ganzen in der Fassung des Herren¬
hauses angenommen . — Das Abgeordnetenhaus genehmigte
ferner ohne Aenderung den Gesetzentwurf betreffend die
Pfand -Leihanstalten zu Kassel , Fulda und Hanau .

-j- Straßburg , 14 . März . Für die Wiener Welt -

Ausstellung ist eine elsaß -lothringische Landeskommission
eingesetzt worden , welche aus 25 kommerziellen , industriellen
und landwirthschaftl . Notabilitäten und 3 Reichsbeamten
besteht und Alexander v . Sybel zum Vorsitzenden hat .

Pesth , 13 . März . Das Unterhaus faßte den Beschluß ,
von jetzt an seine Sitzungen täglich von 10 Uhr Morgens
bis 3 Uhr Nachmittags und von 5 Uhr bis 8 Uhr Abends
abzuhalten . Die äußerste Linke provozirte abermals stür¬
mische Szenen , um die Debatte hinzuhalten .

-s Brüssel , 14 . März . Die Aktien der au ftro - türki¬
schen Bank waren an der heutigen Börse zum Kurse von
640 gefragt . Man glaubt , daß am hiesigen Platze starke
Zeichnungen stattfinden werden .

Petersburg , 14 . März . Der König von Würt¬
temberg ist Hierselbst eingetroffen .

Deutschland .
Straßburg , 11 . März . Das früher schon erwähnte

Regulativ über die Vorbereirung zum höheren Justiz¬
dienst in Elsaß - Lothringen ( vom 17 . v . M .) ent¬
hält einige wesentliche Abweichungen von den in Preußen
geltenden Bestimmungen . Es ist hier der Plan des Justiz¬
ministers Leonhardt , welcher vor einigen Jahren am Wi¬
derspruch des Abgeordnetenhauses scheiterte , adoptirt worden .
Jeder Referendär , auch derjenige , welcher bei der Justiz
bleiben will , muß ein Jahr lang bei der Verwaltung ar¬
beiten , und zwar sechs Monate bei einer Kreisdirektion ,
sechs Monate bei einem Bezirkspräsidium . Dieser Verwal¬
tungsdienst folgt auf die anderthalb Jahre , welche der Be¬
schäftigung bei der Staatsanwaltschaft , den Landgerichten
und Friedensgerichten zugewiesen sind , geht aber der auf
ein Jahr bemessenen Beschäftigung bei Advokaten und No¬
taren vorher . ( § 12 .) Die Kommission , welche die Asfes -
sorprüfung abzuhalten hat , besteht demzufolge auch nicht
hlos aus Juristen , sondern schließt höhere Verwaltungsbe -
amte mit in sich . ( § 16 .) Bei der mündlichen Prüfung
muß immer ein Verwaltungsbeamter Mitwirken . ( § 19 .)
Die so Geprüften werden mit der Befähigung für die
höheren Stellen im Justizdienst zugleich die für die höheren
Verwaltungsämter erlangen , worüber die Bestimmung des
Reichskanzlers ( § 21 des Verwaltungs - Organisationsge¬
setzes vom 30 . Dez . 1871 ) allerdings noch nicht ergangen
ist . aber in sicherer Aussicht steht . Die hiesigen Einrich¬
tungen werden alsdann vollständig mit den in Bayern gel¬
tenden übereinstimmen , nur daß dort die Vorbereitungszeit
um ein Jahr kürzer ist . ( 1 ( s Jahr Beschäftigung bei der
Justiz , 1 Jahr bei der Verwaltung .)

O Straßburg , 14 . März . In den elsässischen Blättern
ist die Optionsfrage ( die Entscheidung darüber , wÄcher
Nationalität , ob der deutschen oder französischen , man in
Elaß - Lothringen angehören wolle und bezüglich deren der
letzte Termin bekanntlich aus den Oktober d . I . gestellt ist )
dasjenige Thema , das seit Jahr und Tag den stehenden
Artikel in der elsässischen Presse bildet . Man hört nun
heute aus guter Quelle , daß nächster Tage eine authentische
Erklärung der deutschen Regierung in dieser Frage erfolgen
werde .

Unter den Professoren , welche im kommenden Sommer¬
semester an der hiesigen Universität lesen werden , ist auch
Prof . vr . Schimper von hier als Derjenige , der über
die geologischen Phänomen der Jetztwelt lesen werde , ge¬
nannt . Hr . vr . Schimper hielt letzten Freitag in der Alt -
St . Peterskirche dahier seinen 2 . Vortrag über die geolo¬
gischen Revolutionen , -welche die Erde in ihre gegenwärtige

Gestalt versetzt haben . Der Beifall , den er durch beide
Vorträge erntete , war ein ungemein großer ; verhältniß - >
mäßig kurze Berichte über die in französischer Sprache ge - j
haltenen Vorträge des Hrn . vr . Schimper sind jedesmal >
gedruckt im „ Straßburger Wochenblatte "

zu lesen und er - §
regen stets das gespannteste Interesse . !

^ Mülhausen , 14 . März . Die Umtriebe der Liga !
ä '^ Isseien nehmen immer größere Dimensionen an und I
fangen an , bereits Früchte zu tragen . Trotzdem die hiesigen
Lokalblätter , auch andere auswärtige , ihr Möglichstes thun ,
die Leute anders und besser zu belehren und dem Unwesen
dieser Patrioten der Finsterniß entgegenarbeiten , hört das
Volk doch viel lieber auf deren Lügengeschwätz und belagert
tagtäglich zu Hunderten die hiesige Kreisdirektion , um für
die franz . Nationalität zu optiren . Sämmtliche
meinen , es bedürfe eben nur dieser Option , um dann als
Franzosen ruhig und ungenirt hier weiter leben zu können .
Wie sehr werden sich diese armen verführten Opfer in ihrer
Meinung getäuscht sehen , wenn es ihnen ergeht wie den !
Frankfurtern i . I . 1866 , die sich das Schweizer -Bürger -
recht erkauft hatten und nun vermeinten , aller Pflichten rc .
gegen Preußen los und ledig zu sein ! Wie werden sie sich
getäuscht sehen , wenn es nach dem 1 . Okt . d . I . heißt :
„ nur Euer Ränzel geschnürt und über die Grenze !

"

* Aus Elsaß - Lothringen , 13 . März . Es ist nicht
ohne Interesse , zu sehen , daß die Bewegung , unter der
deutschgewordenen Bevölkerung sich zum Theil rückläufig
gestaltet . Im Jahresbericht des deutschen Hilfsvereins in
Genf für 1871 heißt es u . A . :

'Im Kassenbericht wird auf die nicht uninteressante Thatsache hin¬
gewiesen , daß der Verein im vergangenen Jahre bereits 64 deutsch¬
gewordene Elsässer und Lothringer in die Heimath beför¬
derte , deren Zahl sich allem Anscheine nach in nächster Zeit noch meh¬
ren wird . Die Mehrzahl derselben beklagt sich über die unwürdige
Behandlung , die sie in Frankreich erfahren , und scheint sich mit den
neuen Verhältnissen ausgesöhnt zu haben . Fast Alle streben mit
Sehnen nach der Heimath zurück .

H München , 14 . März . Mit der Neubewaffnung
der in Frankreich stehenden 2 . bayrischen Infanteriedivision
wird nun begonnen , deren ganze Mannschaft das neue Jn -
fanteriegewehr , Muster 1869 , das sogenannte Werder -
Gewehr , erhält . Heute geht bereits die erste Sendung
dieser Gewehre sammt Munition mit dem von Neu -Ulm
abzulaffenden Sammelzug ab und wird der Transport in
drei Wochen beendet sein . Die alten Gewehre werden so¬
fort eingeliefert und im Zeughause aufbewahrt .

Gotha , 12 . März . Am 3 . d . M . hat auf eine von
Nordhausen gegebene Veranlassung in letzterer Stadt die
schon früher erwähnte Versammlung der Zeitungsver -
( eger Thüringens und des Harzes stattgefunden , in wel¬
cher mit Rücksicht auf die dermaligen Zeitverhältnisse be¬
schlossen wurde , vom 1 . April d . I . ab den Abonnements¬
preis ihrer Zeitungen zu erhöhen , und zwar um wenig¬
stens 20 Proz . Nach dem „ Goth . Tagbl .

" haben diesen
Beschluß die Vertreter von fünfzehn Blättern unterschrieben .

Hannover , 8 . März . Ueher die Befestigungen der
Weser - Einfahrt meldet die „ Geestemünder Provztg .

"
,

daß dieselben einen großartigen Charakter annehmen und
mit aller Energie weiter geführt werden . Die bei Lang -
jütjensand angebrachten Drehthüren sind theils mit 72 -,
theils mit 96Pfündern versehen , deren Kugeln 208 Pfund
Gewicht haben . Jeder Schuß fordert eine Pulverladung
von 34 Pfund . Probeschüffe sind bereits auf 900 Meter
( 3000 Fuß ) gemacht . Der Umfang eines solchen Forts
beträgt 1700 Fuß , die Sandfteindossirungen sind

'
kolossal ,

im Innern des Thurmes noch 6000 schwere Pfähle einge¬
rammt und gegen 10 Millionen Ziegelsteine vermauert .
Zu den großartigen Schlengenarbeiten sind eben zahlreiche
Arbeiter aus dem Oldenburgischen angeworbcn ; die zum
Schutz der Befestigungen dienende Schlenge ist 3750 Meter
lang . Auf dem Buschwerk läuft bereits eine Lokomotive ,
welche die Erdwagen vom Bleder - Groden aus an Ort und
Stelle schleppt .

Berlin , 13 . März . An parlamentarische Kreise ist eine
genaue Abschrift des vielbesprochenen Windthorst ' scheu
Briefes gelangt . Dieselbe lautet :

Berlin , den 4 . Mai 1871 .
Ew . Hochwohlgeboren beeile ich mich , auf das so eben eingelausene

Schreiben zu erwiederu , daß ich die Einreichung von Petitionen für
den h. Vater an den Reichstag zur Zeit für inopportun halten
muß . Der Reichstag hat bei der Adreßdedatte die Intervention für
den h. Stuhl mit vollem Bewußtsein und mit klar a u .s -

gesprochener Absichtlichkeit abgelehnt . Deßhalb würde
mit Sicherheit anzunehmeu sein , daß man über die Petitionen zur
Tagesordnung übergehen würde . Damit wäre die Position nur noch
mehr geschwächt. Vom Reichstag ist für den h. Vater absolut
nichts zu erwarten . Nur eine recht feindselige Stimmung würde bei
erneuerter Berathung sich Luft machen . Auch von den Regie¬
rungen ist meines Erachtens eine positive Einwirkung überall nicht
zu erwarten . Ich habe zu keiner Zeit daran geglaubt . Alle Redens¬

arten , die man etwa für eine cmgegenstehense Ansicht anführen konnte ,
halte ich für eitel Dunst . Nichtsdestoweniger balte ich dafür , daß das
katholische Volk nicht aushören soll , seinen Wünschen für die Wieder¬
herstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes immer von
neuem Ausdruck zu geben . Erreicht man dadurch eine positive
Einwirkung der Regierungen von Deutschland auch nicht , so zwingt
man dieselben doch , dann , wenn die kathol . Mächte Europa ' s eine
diplomatische Intervention cinleiten sollten — und ich glaube , daß
diese wenigstens früher oder später zu erwarten ist — , wenigstens nicht
entgegenzuwirken . Deßhalb bin ich der Meinung , man sollte zur
Zeit Petitionen an den Reichstag nicht einreichen , aber nicht auf¬
hören , ohne Unterlaß in periodischer Reihenfolge Petitionen an die
Regierungen gelangen zu lassen . Dieselben werden meo voto
am besten direkt an die Fürsten gerichtet. Der Hr . Bischof von
Mainz ist nicht hier , sondern in seine Heimath abgereist . Ob und
wann er wieder hierher zurückkehrt , weiß ich nicht. Mit vollkommen¬
ster Hochachtung Ew . Hochwohlgeboren ergeb .-nster ( gez .) Windt -
horst .

? . 8 . In hiesigen diplomatischen Kreisen kolportirt man das hof¬
fentlich falsche Gerücht , in Rom sei das Borgeben der Katholiken im
Reichstage mißbilligt worden .

Der Brief entspricht also ganz der Mittheilung , welche
Fürst Bismarck in Betreff desselben dem Herrenhause ge¬
macht hat , und ob der Besitzer , bei welchem derselbe gefun¬
den worden , der ursprüngliche direkte Adressat ist , ist un¬
wesentlich .

Posen , 11 . März . ( Ostsee -Ztz .) Das klerikale „ Ty -
gotnik kat .

"
, das offiziöse Organ des Erzbischofs Grafen

Ledochowski , gesteht jetzt offen , daß der Papst demsel¬
ben bei Gelegenheit des vatikanischen Konzils den Titel
„ Primas von Polen "

verliehen habe , läugnet aber , daß er
die an diesen Titel geknüpften Machtbefugnisse ausübe .
Daß dies dennoch der Fall ist , dafür sind unter den in
der Kozmian ' schen Wohnung polizeilich in Beschlag genom¬
menen Papieren unläugbare Beweise aufgefunden worden .
Eine interessante Illustration zu der Erneuerung des pol¬
nischen Primastitels liefert der in Thorn unter dem Titel
„ Sierp - Polaczek "

herausgegebene ultramontane Kalender
pro 1872 , der den Erzbischof Grafen Ledochowski in dem
Verzeichniß der regierenden Fürsten Europa

' s als Primas
von Polen und Stellvertreter der polnischen Könige auf -
sührt . In den hiesigen polnischen Kreisen ist es kein
Geheimniß , daß außer dem Abg . Windthorst auch der Bi¬
schof von Eichstädt bei den ultramontanen Agitationen
seine Hand im Spiele gehabt und je nach Bedürfniß Pe¬
titionen bestellt oder abbestellt hat . Von beiden Führern
der deutschen ultramontanen Partei sind auch unter den
Kozmian

' schen Papieren Briefe gefunden worden . Unge¬
achtet die polnischen Agitatoren sich alle Mühe geben , die
polnische Bevölkerung aus Anlaß der Drohungen des Für¬
sten Bismarck durch leidenschaftliche Zeitungsartikel und
noch leidenschaftlichere Reden bei Volksversammlungen auf¬
zuregen , so verhält sie sich bis jetzt völlig gleichgiltig und
ruhig .

Königsberg , 12 . März . Zur Entsetzung des Pfar¬
rers Grunert , welche der Telegraph gemeldet hat , theilt
die „ Danz . Ztg .

"
Folgendes mit :

Sonntag wurde der katholische Pfarrer Grunert zu Insterburg im
Aufträge des Bischofs vr . Kcementz , da er sich zu dem Jnfallibilitäts -

Dogma nicht bekennen will , durch Probst Dinder , welcher zu diesem
Akte nach Insterburg hinübergesahren war , in der dortigen Kirche
öffentlich von Amt und Würden entsetzt. Die Gemeinde verließ , wäh¬
rend der Probst das bischöfliche Dekret verlas , mit Ostentalion die
Kirche . Außer zwei Mitgliedern steht nämlich die ganze Gemeinde zu
Pfarrer Grunert . Derselbe war , nach dem in einer Versammlung
der Altkatholiken von Prof . MicheliS erstatteten Berichte , vom Bischof
von Grmeland nach Frauenburg zitirt worden und hatte auf die Be¬
merkung des Bischofs : „man müsse sich den Thatsachen accomodiren ,
wenn man auch zuvor , wie er früher selbst, ganz

' anderer Ansicht ge¬
wesen "

, geantwortet : „ das vertrage sich nicht mit seinem Gewissen *
,

worauf Bischof Krementz erwiedcrte : „ das Konzil und dessen Beschluß
stehe über dem Gewissen " ( !) .

Oesterreichische Monarchie .
j -H Wien , 13 . März . Also die preußisch - italienische

Offensiv - und Defensiv - Allianz ist abgeschlossen ? fragte den
italienischen Gesandten in einer gestrigen Soiree der Ver¬
treter eines Staates , dessen zulangende Wißbegierde der per¬
manente Schrecken seiner Kollegen ist . So gewiß , als nicht
die mindeste Veranlassung dazu vorliegt , war die rasche Ant¬
wort des Grafen Robillart .

Italien .
Rom , 13 . März . Das Gerücht , daß der Staatsraths -

Präsident Desambrois seine Demission verlangt habe
und daß der Gesandte in London , Cadorna , dessen Nach¬
folger werde , ist unrichtig : — Der Prinz und die Prinzes¬
sin von Wales langen am 16 . d . hier ein , um mit dem

König von Dänemark zusammenzutreffen . — Der Papst
wird den Grafen Arnim nächste Woche empfangen .

Frankreich.
Paris , 13 . März . (Köln . Ztg .) In der Budgettom -



Mission , Ul der sich Thiers am 11 . d . einfand , soll der¬

selbe eingestanden haben , daß die Ausgaben des Kriegs¬

ministeriums für 1871 die ursprünglich festgesetzten Aus¬

gaben nicht um 60 Millionen , sondern um 128 Millionen

übersteigen , so daß der Ueberschuß von 120 Millionen ,

welchen das Budget von 1871 hatte , mehr als erschöpft

ist . Die Ausgaben des Kriegsministeriums für 1872 über¬

steigen auch die angesetzten Kredite . Die Kommission hörte

die Erklärungen des Hrn . Thiers mit Ruhe an , nur be¬

merkte de la Bouillerie , der General - Berichterstatter , daß

die Kommission nicht fortwährend solchen Überraschungen

ausgesetzt sein könne , daß die Regierung ihre Ausgaben

definitiv feststellen müsse und nicht länger das Beispiel der

Mißachtung aller Regeln geben dürfe . Thiers wird heute

wieder von der Budgetkommission vernommen werden . Man

fragt sich vielfach , in welcher Absicht Hr . Thiers solche

enorme Ausgaben für das Kriegsbudget und so die finan¬

zielle Lage noch schwieriger macht , als sie es schon ist . Daß

er dabei an eine baldige Revanche denkt , dafür hält man ihn

doch für zu gescheit . — Der Kriegsminifter hat angeordnet ,

daß alle Individuen , welche die Soldaten insultiren
oder sich an ihnen vergreifen — ihre Zahl soll groß sein — ,
vor die Kriegsgerichte gestellt werden . Mehrere Indivi¬
duen von St . Denis , welche Soldaten vom 114 . Regiment

beleidigt haben , werden die ersten sein , die zur Rechenschaft

gezogen werden . — Der Prinz und die Prinzessin von

Wales reisen morgen nach Cannes und Nizza ab . Von

dort begeben sie sich nach dem Comer - see , um daselbst mit

der dänischen Königsfamilie zusammenzutreffen . — Grevy

befindet sich besser . Man glaubt , daß er in einigen Tagen

sein Amt wieder versehen kann . Die Vize -Präsidenten ha¬
ben bewiesen , daß sie vollständig unfähig sind , die Debat¬

ten einer von Leidenschaft so geplagten Kammer zu leiten .
— Paul de Cassagnac veröffentlicht heute im „ Pays

"

ein an den Gouverneur von Paris , General Ladmirault ,

gerichtetes Schreiben , worin er denselben auffordert , die

Karrikaturen und Schriften gegen den Kaiser zu verbieten .

Er verspricht ihm dagegen seine hohe Protektion für den

Fall , daß der Ex -Kaiser wieder nach Frankreich zurück¬
komme ! Paul de Cassaguac

' S Schreiben hat nur in so fern

Wichtigkeir , als es darthut , daß derselbe den Einschüchte¬

rungsmitteln , welche man gegen die Bilderhändler in An¬

wendung bringt , nicht fremd ist . Wie es heißt , will

Rouher , der sehr gereizt ist , daß Gambetta am letzten

Samstag von den untreuen Beamten des Kaiserreichs sprach ,
aus dem Stillschweigen , das er bis jetzt beobachtete , her¬
austreten und bei der ersten besten Gelegenheit die Namen

einiger Republikaner enthüllen , die sich unter dem Kaiser¬

reich wegen Stellen u . dgl . an die Tuilerien gewandt haben .

Olk Paris , 14 . März . Die Debatte über die katho¬

lischen Petitionen ist bekanntlich für nächsten Samstag

angesetzt . Doch ist eine abermalige Vertagung nicht un¬

möglich , indem sich selbst einige Mitglieder der äußersten

Rechten in diesem Sinne bemühen . Morgen soll eine Un¬

terredung zwischen den Berichterstattern und den katholischen
Notabilitäten stattfinden , in welcher ein endgiltiger Be¬

schluß darüber gefaßt werden wird . General Du Temple
wird unter Denen genannt , die am meisten auf ein Votum

der Versammlung in dieser Frage drängen .

Gestern wurde an die Mitglieder der Nationalversamm¬

lung der Bericht über das Gesuch der Stadt Lyon um

Bewilligung eines Anlehens vertheilt . Man erwartet von

der Debatte darüber interessante Enthüllungen über die

Verwaltung dieser Stadt seit dem 4 . September .̂

Einige Blätter haben gemeldet , daß der Präsident der

Republik vorige Woche Hrn . Dilke , das Haupt der eng¬

lischen Republikaner , .empfangen habe , und eines derselben

verstieg sich selbst so weit , von dem üblen Eindruck zu

sprechen , den dies auf den Prinzen von Wales gemacht

hätte . Die Nachricht ist vollständig aus der Luft gegriffen .

Nicht Hr . Dilke , sondern der Schriftsteller Kinglake

war auf der Soiree der Präsidentschaft zu bemerken .
Die Arbeiten der Enquotekommission der Kapitula¬

tionen werden noch in diesem Monat zu Ende gebracht

werden . Was den Marschall Bazaine betrifft , so soll die

Kommission Anstand nehmen , sich über seinen Fall auszu -

sprechen ; sie wird sich darauf beschränken , den Wunsch zu

äußern , derselbe möge ein Kriegsgericht verlangen . Die

Kommission soll nämlich in gleicher Weise sich unfähig füh¬

len , denselben freizusprechen oder in Anklagestand zu ver¬

letzen . <Ne soll außerdem die Regierung um die Bewilli¬

gung er , cht habsn , die Protokolle ihrer Sitzungen und

alle darauf bezüglichen Aktenstücke
'
zu veröffentlichen .

X Versailles , 13 . März . Sitzung der National¬

versammlung vom 12 . März .

Zum Protokoll der gestrigen Sitzung bemerkt Hr . Vitet ( der

gestern statt »es erkranken Grevy präfldirte ; — heute präfidirt Hr ,

St . Marc Girardin ) , er habe erst nachträglich aus demselben

erfahren , daß Hr . Brisson gestern die Worte habe fallen lassen : „Wenn

das „ Journ . officiel
" dieses Votum verzeichnet , so verzeichnet es ein

Falsum ." Er müsse auf die Streichung oder die Zurücknahme des

Wortes „Falsum
" dringen . Hr . Brisson sührt zur Erläuterung

dieses seines gestrigen Ausspruches aus , daß die Geschäftsordnung

dreimal verletzt worden sei : 1) das Amendement des Hrn . Rouvier

hätte zur Verhandlung gebracht werden müssen ; 2) man hätte zuerst

über die einfache und erst dann über die motivirte Tagesordnung ab¬

stimmen müssen ; 3 ) es sei, obgleich die erste Bestimmung zweifelhaft

gewesen , keine Gegenprobe gemacht worden . Er bedauere also , seine

Aeußerung lediglich aufrecht erhalten zu müssen . (Wachsende Unruhe .)

Graf Faubert : Aus alle Fälle , selbst wenn er in der Sache Recht

hatte , dürfte Hr . Brisson sich nicht des Wortes „Falsum
" bedienen .

Hr . Numa Baragnon stellt die Alternative : Zurücknahme oder

Censur . Hr . Ordinaire : Ihr , ihr Verschwörer von Antwerpen ,

solltet auf die Anklagebank gesetzt werden ! Hr . Baragnon stellt,

da Hr . Brisson sein Wort nicht zurücknchmeu will , den formellen An¬

trag auf Eenfur . (Tumult , der den Vorsitzenden endlich nöthigt , sich

zu bedecken.) Die Sitzung bleibt eine halbe Stunde lang suspendirt .

Nachdem dieselbe wieder ausgenommen , fordert der Vorsitzende Hrn .

Brisson auf , sich- zu erklären , ob er seine gestrig - Aeußerung zurück - ^
nehmen oder wie er dieselbe rechtfertigen wolle . Hr . Brisson bleibt j

regungslos auf seinem Platze . Vizepräsident St . Marc Girardin : j

Ich sehe mich also genöthigt , den Antrag auf einfache Eensur zur Ab - !

stimmung zu bringen . Der Antrag wird angenommen . (Die Strafe

der einfachen Eensur zieht den Verlust der Abgeordneten -Diäten für

einen Monat nach sich ; ferner wird das Protokoll , welches die Strafe

enthält , auf Kosten des Betroffenen in 1000 Exemplaren gedruckt und

in allen Gemeinden des Departements , in welchem er gewählt worden ,

öffentlich angeschlagen .)

Hr . Albert Grivart legt den Kommissionsbericht über die

Preßnovelle Victor Lefranc auf den Tisch des Hauses .

Da « „ Journ . des Deb . thcilk das Aktenstück mit . Die Kommission

erhält im Widerspruch mit dm Meldungen dieses und vieler anderer

Blätter lediglich die von ihr ursprünglich beschlossene Fassung und na¬

mentlich die einfache Verwerfung des Art . 2 aufrecht ; von einem Kom¬

promiß mit der Regierung , wie man ihn allgemein behauptet hatte ,

weiß der Kommissionsbericht nichts zu melden .

Hieraus wird die Debatte über das Gesetz gegen die Inter¬

nationale wieder ausgenommen . Hr . v. Pressensö beantragt

( auffallender Weise schon in der Generaldebatte ) , daß in Art . 1 an

Stelle der Worte : „Jede Gesellschaft , welche daraus abzielt , zur Ar¬

beitseinstellung , zur Abschaffung de« Eigenthums , der Familie , des

Vaterlandes , der vomStaate anerkanntenBekennrnisse

aufzureizen
" u . s. w. gesagt wird : „Jede Gesellschaft welche . . . . ge¬

gen die Freiheit der Bekentnisse aufreizt ." Die Kommis¬

sion hat gegen eine solche Fassung nichts einzuwenden ; wohl aber fin¬

den zwei Wortführer der Rechten , die HH . Fresneau und Lu -

cien Brun dieselbe viel zu unbestimmt : sie hindere nicht einmal

Angriffe gegen Gott und lasse allen anti -religiösen Umtrieben freies

Spiel . Man gelangt noch zu keinem Beschlüsse über dieses Amende¬

ment .
Griechenland.

Athen , 2 . März . Aus Patras wird ein schönes

Beispiel toleranter Gesinnung der griechischen Geistlichkeit

berichtet . Am 21 . Februar sollte dort der Grundstein zu
einer protestantischen Kirche gelegt werden . Außer der

protestantischen Gemeinde wohnten der Feierlichkeit auch
viele Griechen bei . Die griechische Geistlichkeit der Stadt ,
ebenfalls eingeladen , sich an der Zeremonie zu betheiligen ,
ermangelte nicht , sich einzustellen , und der Erzbischof von

Patras , Kyrillos , legte sogar , nachdem er die üblichen Ge¬
bete gesprochen , eigenhändig den Grundstein , was auf die

anwesenden Fremden den günstigsten Eindruck machte . Es

ist dies vielleicht das erste Mal , daß je ein Priester den

Bau des Tempels einer andern Konfession einsegnete . Der

Bischof hat dabei die Kirche dem Schutze des Apostels
Andreas empfohlen , welcher nach sagenhafter Überlieferung
in Patras den Martyrertod erlitten haben soll ..

Badischer Landtag .

-j-j- Karlsruhe , 15 . März . In der heutigen 42 . öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer fand die zweite

Berathung des Gesetzentwurfs das Verbot der Lehrtätigkeit
der Ordensmitglieder betreffend statt . Der Berichterstatter
Abg . Serg er beantragt folgenden Zusatz : „Die Staats¬

regierung ist ermächtigt , einzelnen Personen in widerruflicher
Weise Nachsicht von diesem Gebote zu ertheilen .

" Mit diesem

Zusatze wurde nach langer Debatte das Gesetz in nament¬

licher Abstimmung gegen 11 Stimmen ( 8 Klerikale und 3

Demokraten ) angenommen . Mit derselben Stimmenzahl ge¬
langte das Gesetz über die Missionen in zweiter Lesung

zur Annahme . Der übrige Theil der Tagesordnung soll
in einer Abendsitzung heute von 51s Uhr an Erledigung

finden . — Noch tragen wir nach , daß Hr . Staatsminister
vr . Jolly zu Beginn der Sitzung dem Hause bekannt ge¬

geben , daß die Großh . Regierung auf nächsten Donnerstag

vorläufig den - Schluß des Landtags festgesetzt habe , falls
bis dahin die Geschäfte ihre Erledigung gefunden haben .

-j-j- Karlsruhe , 15 . März . Das Gesetz über den Bau

einer Eisenbahn von Müllheim nach Mülhau¬

sen wurde heute in der Abendsitzung mit allen Stimmen

gegen eine ( Abg . Schmidt von Konstanz ) angenommen .
Man ging dann zur Berathung des Berichts des Abg .

Lang von Karlsruhe über das Eisenbahn - Budget für
die Jahre 18 72 und 1873 , sowie über die Nachwei¬

sungen der Bauperiode 1870 und 1871 über ;

zunächst wurden die Nachweisungen für richtig befunden
erklärt . Man ist in der Berathung des Budgets begrif¬
fen , die Sitzung dauert nach 6 Uhr noch fort .

Badische Chronik .

) ( Mannheim , 14 . März . Aus dem „Schwäb . Mrk ." ist eine

Nachricht üdcr den hiesigen literarischen Verein in die

„ KarlSr . Ztg ." übergegangen , worin es heißt , der Verein sei „seinen

Grundsätzen untrm geworden und habe sich für bedingte Zulässigkeit

fremder Arbeit entschieden " .
' Dem ist nicht so ; vielmehr hat in jener

Sitzung vr . Prof . Schmitt - Blank , der durch Unwohlsein ver¬

hindert war , seinen Vortrag zu vollenden , und dessen Stellvertreter in

Dienstgeschäften verreist war , ausnahmsweise eine fremde Arbeit ver¬

lesen . Gestern hat vr . Schmitt -Blank den für jenen Abend bestimm¬

ten Vortrag gehalten und dem Verein eine eben so gelehrte als an¬

ziehende Abhandlung über den Auferstehungsmythus bei den orientali¬

schen Völkern und bei den Griechen mitgeiheilt , und dem Verein eine

Fortsetzung des für eine Sitzung zu umfassenden Stoffes in einem

nachfolgenden Vortrag in Aussicht gestellt .

Eppingen , 12 . März . ( Heid . Z .) Endlich hat die brennendste

unserer Fragen , die Eisenbahn - Frage , ihre glückliche Lösung

gefunden . Die von der Kommission eingebrachte Gesetzesvorlage über

den Bau der Linie Karlsruhe -Evpingen ist von der Kammer genehmigt

worden . Die telegraphisch eingelaufene Nachricht hat darum auch große

Freude hervorgerufen , welche einen entsprechenden Ausdruck fand : die

Häuser beflaggten sich , Kanonensalven wurden gelöst , der Gesangverein

veranstaltete einen Fackelzug und manches Gläschen wurde geleert auf

da - Wohl aller Derjenigen , die durch Wort , Thar und Stimme zur

Verwirklichung unseres heißen Wunsches in die Schranken getreten

find . Möge der Bau dieser Bahn nun auch bald in Angriff genom - -

men werden !

T Baden , IS . März . Nachdem am letzten Sonntag der Abge¬

ordnete Reichert in OoS eine katholische Volksversammlung abge¬

halten hat , die wohl zu den zahlreichst besuchten gehörte , welche am

gleichen Tage auch an acht anderen badischen Orten in Szene gesetzt
wurden ( es waren gegen 600 Personen anwesend ) , wird nächsten

Dienstag ein parlamentarischer Massenangrisf auf die Stadt

Baden stattfinden . Der katholische Männerverein ladet für Len 19 . März ,

Nachmittags 3 Uhr , zu einer Versammlung seiner Gesinnungsgenossen
im Grünen Hof dahier ein , wobei sämmtliche 9 Landtags -

Abgeordnete der katholischen Volkspartei anwesend sein werden .
Man sicht , es soll auf unfern Wahlbezirk Sturm gelaufen werden .

Daß für eine derartige Agitation in unserer Bevölkerung , vorzugs¬
weise in den niederen Klaffe , empfängliche Elemente zu finden find ,
ist leider nicht zu läugnen . Was damit aber erzielt werden soll , ist

schwer abzusehen . Der Landtag hat gesprochen , die Gesetze sind be¬

schlossen, ein nachträglicher Protest , mit obligater „sittlicher Ent¬

rüstung
"

, kann nichts helfen , und wenn man weirer zu gehen beab¬

sichtigen sollte , so würde die Großh . Regierung den Gesetzen Achtung

zu verschaffen wissen . Gegen die Altkaiholiken ist in unserem Bezirk
auch eine Agitation nicht nvthwendig , denn wir haben keine ; wenig¬
stens ist kein öffentliche Versuch gemacht worden , eine alrkatholische
Gemeinde zu bilden . Daß aber in der Stadt Baden selbst die na -

tional -liderale Partei das moralische und numerische Uebergewicht
über die katholische Volkspartei besitzt, hat die Wahl des Abgeordneten
Busch klar bewiesen .

Frei bürg , 11 . März . ( Ob . Kur .) Bekanntlich hat sich vor

kurzer Zeit in hiesiger Stadt eine B a u g e s e l ls ch aft konstituirt ,
die sich zur Aufgabe gesetzt hat , der gegenwärtigen Wohnungsnoth
nach Kräften zu steuern und zu diesem Zweck zunächst mit der Er¬

bauung von etwa 50 Häusern den Anfang zu machen . Wie wir nun
aus besten Quellen erfahren , soll noch in diesem Frühjahr mit dem

Bau begonnen werden , und zwar auf dem Gelände zwischen der Bas¬
ler - und Kronenstraße ( in der Vorstadt Wiehre ) , unweit der LaSker' -

schen Fabrik und dem Hosrath Sengler ' schen Hause .

Thicngcn , 13 . März . ( Konst . Z .) Auch hier hat der Gemeinde¬

rath den drei Lehrern eine Theucrungszulage von je
60 fl. zuerkannt , was um so Höker anzuschlagen ist, als ein großer

Theil der Gemeindelasten durch Umlage gedeckt werden muß . Dadurch ,
sowie durch Anstellung einer im Luisenhause in Karlsruhe ausgebildeten

Jndustrielehrecin, - durch ins Werk gesetzte Errichtung einer zweiten

Hauptlehrerstelle , durch Unterhaltung einer Fortbildungsschule , sowie
des Zeichen - und Turnunterrichts , reiht sich Thiengen rühmlichst den

Gemeinden an , welche die Pflege der Schule sich zur Hauptaufgabe

gemacht haben .

Konstanz , 12 . März . (Schw . M .) Auch bei Eschenz , am

Ausfluß des Rheines aus dem Untcrsee , aus der sog. Insel Werd ,

welche bei dem nieder » Wasserstand dieses Winters trockenen Fußes zu

erreichen war , wurden Pfahlbauten entdeckt ; die Ausbeute an

Steinbeilen , Knochen u . s . w. war jedoch nur gering . Bei der Insel
Werd führt auch eine von den Römern gebaute Brücke über den

Rhein , von der jetzt noch im Wasser stehende eichene Pfähle , Ueber -

reste der Pfeiler , Zeugniß geben .

V Konstanz , 13 . März . Von einer altkatholischen Bewegung ,
die neuerdings hier hohe Fluthen schlagen soll, weiß man an Ort und

Stelle ebensowenig , als die Behauptung begründet ist , daß ein hier
lebender restgnirter Geistlicher aus Württemberg sich als Organisator

geltend mache . In weiten Kreisen ist auth hier eine Theilnahme an

den Resormbestrebungen innerhalb der katholischen Kirche vorhanden ;
aber über eine wohlwollende Gesinnung hinaus ist es bis jetzt noch

nicht gekommen . Dagegen hat die von dem Abgeordneten unserer
Stadt , Hrn . KreisgerichtS -Rath Schmid , und Gesinnungsgenossen in der

Kammer gestellte Anfrage und der damit verbundene Gesetzes Vorschlag

eine katholische Versammlung hcrvorgerufen , sie am ver¬

flossenen Sonntag im hiesigen Gesellenhaus stattfand . Von einem

Zudrang von auswärts war , wie man sich bei den ankommenden Zü¬

gen überzeugt hat , nicht das Geringste zu bemerken . Darum ist es

geradezu lächerlich , wenn das ultramontane Organ mit einer Be¬

theiligung der ganzen Umgegend renommirl und die Zahl der An¬

wesenden auf 300 angibt . Nach zuverlässiger Angabe waren im Gan¬

zen SO — 6 ) Personen versammelt und hörten unter dem Vorsitz des

Vr . Schachleit er von Bodmann theils den Reden ihrer „ bewähr¬

ten " Wortführer , theils den Ergüssen Heißsporniger Neulinge,zu , um

dann mit einer einstimmigen Annahme der Resolution und einem nach

Karlsruhe abgesandten Protest zu enden . Derselbe wird wohl auch zu

spät eintresfen . Als Kuriosum theilen wir mit , daß dem öffentlichen

Aufruf auf den Straßenplakaten die Bemerkung beigefügt war : „ Kra -

kehler werden nicht geduldet ." Es ist dies aber , wie die Verhandlungen

zeigten , nicht durchgesührt worden .

Konstanz , 13 . März . (Konst . Z .) Heute sahen wir ein schönes

Geläute aus der Rosenlächer ' scheu Gießerei an dm Ort

seiner Bestimung abgehen , und zwar dasselbe , welches bei dem Besuche

des Kaisers Wilhelm erstmals erklungen war . Dasselbe besteht aus

S Glocken mit den Tönen «, cis , e , s , cis und ist für die ( kathol .)

Jesuitenkirche in Heidelberg bestimmt , nachdem Hr . Rosenlächer

vor 2 Jahren für die restaurirte ( prot .) Peterskirche ebenfalls das

Geläute geliefert hatte . Die größte der prachtvoll gearbeiteten Glocken

(8404 Pfund ) trägt das Bild Pius ' IX. , die zweite ( 3995 Pfd .) das

Bild des Erzbischofs Hermann , die dritte ( 2263 Pfd .) das Bild des

hl . Ignatius , die vierte ( 928 Pfd .) zeigt den englischen Gruß und

die fünfte ( 4S5 Pfd .) trägt das Bild des hl . Franz Laverius . Die

b Glocken wurden heute auf die Eisenbahn geführt und erregten auf

ihrem Wege die Bewunderung aller Zuschauer .

* Die „ Konstanzer Zeitung " wird vom 1 . April d . I . ab in nicht

unerheblich vergrößertem Format erscheinen . In die Redaktion tritt zu

dem bisherigen Redakteur und Verleger Hrn . Ammon Hr . vr . F .

Rauchfuß ein , der zuletzt die in Karlsruhe erscheinende „ Badische

Vvlksztg .
" redigirte .

Vermischte Nachrichten .
' Straßburg , 14 . März . Hr . M . Schauenburg , Ver¬

leger des „Niederrh . Kur ." , sendet dem „Mannheim . Anz ." eine Be¬

richtigung verschiedener , dem letztem zugegangenen Notizen über die

Verhältnisse des genannten Blattes zu . Hr . Schauenburg bebt nament -

^ lich hervor , daß der „Niederrh . Kur . " niemals auch nur das Geringste



an Subvention erhalten hat und von der Regierung vollständig un¬

abhängig ist . „fiebrigen- — fährt er fort — waren die Verhältnisse

„Niederrh. Kur . ' - niemals besser , als gerade im gegenwärtigen

Augenblicke . Ich bin dadurch in der Lage, ihn von heute ab in einem

um 25 Proz . vergrößerten Formate erscheinen zu lassen /

» Die . Psälz . Post ' erfährt , daß die Besetzung de« erledigten

Speierer Bischofssitzes demnächst zu erwarten sei, falls näm¬

lich von Rom au- keine Schwierigkeiten gemacht werden. Sie deutet

an , daß die Wahl der Regierung auf vr . B e ck er in Speier gefallen

fein dürfte .
— Dresden , 13 . März . B- rgrster« -verstarb hier der s. Z . viel¬

besprochene Sozialdemokrat Emil Försterling .

L) Bkrlin , 14. März . Heute Vormittag starb hier nach länge¬

rer Krankheit der wirkst Geh. Rath v. Shdow . Bekanntlich war

derselbe Vorsitzender des Centralkomitee's der deutschen Vereine zur

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. Er widmete sich

den zeitweise sehr schweren Anfofderungen dieser Stellung mit großem

Eifer und mit freudiger Opferwilligkeit. In seiner frühem amtlichen

Laufbahn fungirle Hr . v. Sydow zuletzt als preußischer Gesandter am

k. württembergischen Hose .
— Posen , 9 . März . Die Gräfin Plater , deren zwei Söhne

sich im Kozmian ' schen Institute befanden, hatte verlangt , daß

dieselben sofort aus demselben entlassen und ihr zurückgegeben würden .

Als nu» in dieser Beziehung Schwierigkeiten gemacht wurden , suchte

sie polizeiliche Hilfe nach , und wurden ihr alsdann sofort die beiden

Söhne zurückgestellt .
— Pesth , 13. März . Eine Szene im ungarischen Ab¬

geordnetenhause . Heute gab es einen Skandal , dessen Heftig¬

keit zu einer Art stillschweigendem Kompromisse führte . Adam Lazar ,

welcher über den Antrag betreffs der Sitzungsdauer schon in der Nacht¬

sitzung gesprochen hatte , wollte heute trotz der Einsprache des Präsi¬

denten nochmals sprechen . (Stürmische Rufe von der Rechten : Er

darf nicht sprechen !) Alexander Csanady schrie dazwischen : Da «

ist. Tyrannei ! Minutenlanger Lärm rechts folgte, unterbrochen von

dem stürmischen Rufe : . Wir lassen Niemanden zweimal sprechen , wir

haben genug Geduld gehabt/ Auf der äußersten Linken beinahe hand¬

greifliches Losstürmcn. Die Glocke arbeitet ununterbrochen und Lazar

steht immerfort . Sekundenlange Pause . Lazar will neuerdings be¬

ginnen. Rufe rechts : Wort entziehm ! Der Präsident ruft den

Redner zur Ordnung . Lazar spricht dennoch weiter ; die Worte ver¬

hallen vollständig im loSbrcchenden Sturme . Der Präsident fragt

das Hau « , ob es gestattet, dem Redner das Wort zu entziehen. Da¬

für erhebt sich dir ganze Rechte . Tie äußerste Linke , mit dm Führern

der Linken fortwährend kommunizirend , fordert schreiend namentliche

Abstimmung . Der Präsident suspendirt die Sitzung auf fünf Minu¬

ten. Inzwischen beschwört Ghiczy seine neuesten Bundesgenossen,

von der namentlichen Abstimmung , welche Waffe die Opposition be¬

reits stillschweigend aufgab , abzustehen. Nach Wiedereröffnung zieht

die äußerste Linke den Antrag auf namentliche Abstimmung zurück.

Die Rechte reicht nun einen solchen ein. Der Präsident findet darin

einen Formfehler und konstatirt, daß die Majorität des Hauses ihn

ermächtigt habe, Adam Lazar da« Wort zu entziehen. Erst jetzt setzt

sich Lazar nieder. Die Sitzung hat nunmehr einen ruhigen Verlauf .

si Breslau , 14 . März . Austro - türkische Bank wurden

zu 88»/ , » 90 Thlr . pro Stück lebhaft gehandelt.

si Hamburg , 14. März . Austro - türkische Bankaktien

waren heule hier zu 134 begehrt.

^ Paris , 13 . März . Kriegsgericht . Ermordung

der Geiseln . Am 26 . Mai v. I . gegen drei Uhr Nachmittags

erschienen 60 Föderirie verschiedener Bataillone in dem Gefängniß L a

Roquette ; ihr Führer , dessen Name Franpois , der damalige

Direktor des Gefängnisses , sich anzugebcn weigert , überreichte diesem

einm von Ferre gezeichneten Befehl , der also lautete : . Sie werden

angewiesen , dem Kommandanten , welcher ihnen diesen Befehl über -

bringt , so viel Gefangene auszuliefern , als derselbe von Ihnen ver¬

langen wird/ Franpois befahl sofort seinem Untergebenen Ramain ,

fämmtliche gefangen gehaltene Gendarmen und 15 ander« Gei¬

seln , deren Namen auf einer Liste verzeichnet waren , vorführen zu

lassen . Die Unglücklichen folgten widerstandslos und resignirt dem

Aufruf ; Einer von ihnen , der Pere de Bengy , dessen Name

Ramain nicht deutlich gelesen hatte , warf gelassen einen Blick in die

Liste : „Ja wohl, Pere de Bengy'
, sagte er dann und stellte sich willig

zu den Anderen in Reihe und Glied. So lieferte Franpois dem ihm

angeblich unbekannten Offizier 50 Gefangene aus , 35 ehemalige Gen¬

darmen, 10 Pariser Munizipalgardisten , 10 Geistliche und 2 dem Bür -

gerstande angehörige Personen . Die Opfer wurden , nachdem sie um

4 Uhr daS Gefängniß verlassen hatten , durch die Rue La Roquette ,
dann läng« des Pere Lachaise und des Boulevard von Menilmontant

nach Belleville geführt. Zuerst verhielt sich die Bevölkerung auf ihrem

Zuge ruhig ; die Geistlichen beteten und sprachen ihren Leidensgefähr¬

ten Trost zu ; Alle bereiteten sich auf ihre letzte Stunde vor. In der

Rue de Puebla aber nahm das Volk eine drohende Haltung an , und

bald wollten die Rufe : „Zum Tode mit den Pfaffen und den CogneS

(ein Schimpfwort für Gendarmen ) ! ' nicht mehr verstummen . So

erreichte man die Mairie von Belleville , wo der gefürchtete Ranvier

mit den Brandstiftern der Tuilerien und des Stadthauses sein Stand¬

quartier hielt. Ranvier befahl, man solle den Gefangenen nur eine

Viertelstunde gewähren, damit sie ihre letzten Verfügungen träfen , sie

dann nach dem Festungswall führen und dort erschießen . Der Zug

setzte sich demnach aufs neue in Bewegung ; das Volk geberdete sich
immer wüthender ; einige Redner hetzten es noch mehr auf , und schon

auf ' s äußerste erschöpft erreichten die Geiseln um 5'/, Uhr den zwei¬
ten Sektor , d . h . daS Hauptquartier des Generalstabs der Legionen
von Belleville und Menilmontant . Hier suchte am Eingänge ein ge¬

wisser Parket die Menge vergebens zu beschwichtigen ; ein riesiger

Artillerist gab jedem der Opfer , als es die Schwelle überschritt , einen

Rippenstoß , der es manchmal zu Bode » warf . Nun drängte man die

Unglücklichen auf die Hintere Seite des genannten Hauses nach einem

weiten, unbebauten , an die Rue Haro stoßenden Raume . Plötzlich

fielen aus der Menge Schüsse, und damit begann das Gemetzel, wel¬

ches über eine Viertelstunde dauerte. Manches der Opfer war schon

von dem Blute seiner Leidensgefährten bespritzt und hatte der Agonie

derselben zusehen müssen , ehe eS selbst von dem tödtlichen Schufte er¬

eilt wurde. 47 Männer wurden auf diese Weise ermordet. Am Ende

stürzten sich , wie Augenzeugen bekunden, noch drei Offiziere, zwei Fö-

derirte und ein Weib auf die Leichen, denen noch das Blut entströmte,

stampften auf sie mit den Füßen und machten ihnen , wo sie noch eine Spur

von Leben entdeckten, mit Revolverschüssenund Säbelhieben den Garau «.

Am folgenden Tage erschienen Männer mit Fleischermefsernauf diesem

grausen Leichenfelde, schnitten den Opfern die Kleider auf und plün - s

denen sie vollkommen aus ; dann warfen sie sammilichr Leichen in .

einm an den Platz anstoßenden unterirdischenRaum , aus diesem wur¬

den sie am 29. hervorgezogen; eine einzige Leiche zeigte die Spuren

von nicht weniger als 67 Schüssen.
Da « Verhör beginnt mit dem ersten Angeklagten, Francois .

Derselbe , seil seiner ersten Verurtheilung bis zur Unkenntlichkeit ver- ^

ändert , ein Bild verzweifelter Todesangst, gibt in zitternder Rede vor , !

er hätte keine Ahnung davon gehabt, zu welchem Behuf« ihm die Ge - ,

fangenen abgefordert worden wären ; ein Offizier hätte ihn ausdrücklich >

versichert , daß dieselben keinerlei Gefahr liefen. Präsident : Es !

hätte Ihnen doch auffallen müssen, daß man gerade nur Geistliche und !

sogmannte Spione de « Kaiserreichs abholte, die schon häufig mit dem i

Tode bedroht worden warm ; Sie mußten auch die wüthenden Rufe !

der Menge vor dem Thore hören. Warum endlich harten Sie es mit !

der Auslieferung so eilig , daß Viele von den Geiseln sich nicht ein- !

mal vollkommen ankleidm konnten und ihre Sachen zurücklaffen muß - !

ten ? Angekl . : Ich ließ ihnen mindestens eine halbe Stunde Zeit , i

Präsident : Warum gaben Sie Befehl , diese Effekten , nachdem !

Sie sie durchsucht hatten , zu verbrennen , wenn Sie nicht überzeugt !

waren , daß man ihre Eigmthümrr hingerichtet hatte ? A . : Das war

mir von den Delegirten der Commune aufgetragen worden. Präs . :

Ein Zeuge hat gesehen , wie Sie sich sieben Banknoten aneignetm , die -

Sie in einem Gebetbuche fanden. A. : DaS ist nicht wahr . Nach die -

sen Antworten läßt sich Francois schluchzend nieder. Ramain ver- l

antwortete sich in der nämlichen Weise : er hätte nur geglaubt , daß es !

sich um die Räumung des Gefängnisses gehandelt hätte , die ihm am !

Tage zuvor angekündigl worden sei ; das Erekutions -Peloton hätte er !

gar nicht zu Gesicht bekommen und also an nichts Arges denken kön¬

nen . Damit wird die Verhandlung auf morgen vertagt . s

Nachschrift . z
-j- Berlin , 15 . März . Das Herrenhaus genehmigte !

ohne Debatte einstimmig das Budget für 1872 , nachdem ^

der Finanzminister erklärt hatte , daß der Staat in das '

Jahr 1872 mit einem Plus von 141 » Millionen eintrete

und zur Tilgung seiner Schuldverpflichtungen 44 Millionen

verwendet werden können.
Berlin , 15 . Marz . Das Herrenhaus hat das

Schlutzgesetz betreffend Ausdehnung der Gemeinheitsthei -

lungs -Ordnung unverändert angenommen . Nächste Sitzung
Dienstag .

Dresden , 14 . März . Der frühere Präsident der

Zweiten Kammer , Haberkorn , hatte beantragt , die Be -

rathung sämmtlicher organisatorischen Gesetze bis dahin aus -

zusetzen , wo über die deutsche Zivil - und Strafprozeßord¬
nung entschieden sei. Dieser Antrag wurde heute mit einigen
50 Stimmen gegen 10 Stimmen abgelehnt .

tk München , 15 . Marz . Abgeordnetenkammer .
Die Voranschläge der , Staatseinnahmen aus dem Aktivrest
der 10 . Finanzperiode und dem Erträgniß der indirekten
Steuern werden nach den Ausschußanträgen angenommen ,
die Reineinnahmen aus Taxen und Strafen jedoch von

4,885,000 auf 5 Millionen erhöht . Pfähler ' s Antrag
auf Ausdehnung auf die Ostbahnen wird zurückgezogen,
da Schlör einen weitergehenden bezüglichen Antrag einge¬
bracht hat , welcher nächsten Mittwoch berathen werden
wird .

j-j Wien , 13 . März . In der heutigen Sitzung des

Verfassungsausschusses des Abgeordnetenhauses er¬
klärte der Ministerpräsident , die Regierung betrachte nach
Abschluß des Ausgleichs mit Galizien die Ausgleichs¬
politik für abgeschlossen , indem er zugleich betonte , daß eine

befriedigende Lösung der galizischen Frage unbedingt noth -

wendig sei . Hierauf wurde der Antrag des Subkomitee 's ,
daß das Gesetz bezüglich der Galizien zu gewährenden Kon¬

zessionen erst dann in Wirksamkeit zu treten habe , wenn

dasselbe im Wege der Landes -Gesetzgebung Galiziens als ein

Bestandtheil der dortigen Landesordnung einverleibt wird ,
angenommen , nachdem der Ministerpräsident erklärt hatte ,
daß die Regierung auf dieser Einverleibung bestehe.

ff Wien , 15 . März . Die „Wien . Ztg .
" veröffentlicht

ein kaiserl. Patent vom 13 . März , durch welches der

böhmische Landtag aufgelöst , die sofortige Einlei¬

tung von Neuwahlen angeordnet und der daraus her¬
vorgehende Landtag auf den 24 . April einberufen wird .

si Pisa , 14 . März . Heute fand das feierliche Leichen -

begängniß Mazzini 's statt . 12,000 Personen wohnten
demselben bei, darunter Studenten , Deputationen aus den

Provinzen , Arbeitervereine und Freimaurer . Nathan , Saffi ,
Guadrio und Campanella hielten die Zipfel des Bahr¬
tuches . Es herrschte vollkommene Ordnung .

si Versailles , 14 . März , Abends . Die Nationalver¬
sammlung hat in ihrer heutigen Sitzung das Gesetz gegen
die Internationale genehmigt. Morgen wird die Versamm¬
lung die Berathung über das Budget beginnen . Die in

Aussicht genommenen parlamentarischen Ferien werden wahr¬
scheinlich vom 28 . März bis zum 28 . April laufen .

-fi Karlsruhe , 14. Febr. ( Schwurgericht .) Das Atten -

t a t gegen Hrn . GaSdireklor Lang erregte s. Z . nicht geringes Auf¬

sehen in hiesiger Stadl . Genannter sehr geachtete städtische Beamte begibt

sich jeweils Vormittags vom Gaswerk auf das städtische Bureau im Rath¬

haus . Als er am 20. v. M . das Mühlburger Thor passirt hatte ,
wurde er des Leopold Dimpfel ansichtig , der auf ihn zuging ,
ein Terzerol aus der Tasche zog, und die Waffe gegen die Brust des

Hrn . Lang mit den Horten richtete : „Jetzt wollen wir abrechnen ; Sie

müssen sterben !" Zum guten Glück versagte das Terzerol . Rasch ent¬

schlossen warf sich Hr. Lang auf seinen Gegner und überwältigte ihn

nach heftigem Kampfe. Ein muthigcr Junge , Ferdinand HofsLß ,

Sohn einer Milchhändlerin von Mühlburg , sprang herbei und entriß

dem Angeklagten das Terzerol. Dasselbe war mit 2 Kugeln zu ' / ,
des Laufes scharf geladen und mit Zündhütchen versehen . Der Hahnen
war auf letzteres gefallen ; der Sachverständige , Hofbüchsenmacher

Klingler , bemerkt « nämlich in der Pille des Zündhütchens den Abdruck

der Oeffnung vom Zündkegel , sowie einen rvthen Streifen an der

Hahnenhöhlung, welcher von dem Kupfer des Zündhütchens herrührte .

L . Dimpfel hatte also das Terzprol abgedrückt . Das Motiv zur Ty » .

liegt in persönlichenVerhältnissen ; der Angeklagte , 44 Jahre alt , früher
Eisenbahnarbeiter , sodann städtischer Feldhüter , war von Nov. 186S
bis Mai 1871 Portier im Gaswerke , wurde aber wegm Dienstnach-

läsfigkeit und Trunksucht entlassen. Seine Verhältnisse wurden äußerst
mißlich ; die Familie kam in' s städtische Armenhaus , und ihm gelang
es nicht, eine andere Stelle zu erhalten . Er betrachtete — allerdings
mit Unrecht — Hrn . Lang als den Urheber seines Unglücks und be¬

schloß , Rache zu üben.
Daß er mit Ueberlegung handelte, ergab sich aus sonstigen Umstän¬

den. Am 19. Febr. verpfändete er die letzten Kleidungsstücke und

kaufte das Terzerol ; Abends erkundigte er sich im Gasthaus zur Rose
bei Thorwart Heck, um welche Zeit Direktor Lang in die Stadt gehe ;
am 20 . trank er sich in Branntweinläden Muth zu dem Verbrechen
und begab sich vom östlichen Stadttheil durch die Langestraße zum
Mühlburgevchor . Unterwegs, bei der Hofapotheke , fragte er einm GaS-

arbeiter , ob Direktor Lang schon in die Stadt sei . Nach der That

sagte er zu dem ihn verhaftenden Personal : „Dafür , daß meine Waffe
nicht losgegangm ist , kann ich nichts ; der Hund muß doch fallen" ;
ferner : „Wenn ich jetzt auch eingespcrrt werde , so bin ich in einem

Jahr wieder heraus , Lang wird dann schlechter enden, und ich mde im

Zuchthaus ."

Diesen Beweisen gegenüber konntm die Angaben des Angeklagten,
daß er sich selbst das Leben nehmen wollte , Hrn . Lang nur zufällig
begegnete und ihn erschrecken wollte u . s. w . , keinen Glauben finden ;
die Geschwornen erklärten ihn de« Mordversuchs schuldig und es

wurde , wie bereits berichtet , aus 9 Jahre Zuchthaus erkannt. L . Dimpfel

hat bereits auf die Nichtigkeitsbeschwerde verzichtet , befindet sich somit

schon in der 4 . Woche nach verübter That in der Strafanstalt — ge¬

wiß ein Beleg für die Raschheit des Verfahrens der untersuchenden
und aburtheilenden Behörde.

-st Karlsruhe , 15. März . (Schwurgericht .) Heute wurde

der des Meineids angeklagte W. Nagel von Breiten für schuldig
erklärt und zu 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus, sowie 100 fl. Geldbuße

verurtheilt .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . März .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/« Bnndesobltg. 100"/ ,

„ 5",'« Schatzschein - —
Preußen 4' /, "/« Obligation . 103'/ -,
Baden 5"/« Obligationen 1032/ ,

. 4»/,°/« . 99'/.
. 4°/» . 94 -/ .
, 3»/-°/«Oblig .v.1842 —

Bavern 5°/ , Obligationen 100V,
. 4-/-°/o . 100-/.
, 4°/- . W '/g

Württemberg 50/gObligatton. 103V.
. 4Vr°/o . M/.
„ 4 ' ' !, . 94V ,

Nassau 4 '/, "/« Obligationen 99' /-
. . 94»/,

Sachsen 5°/-, Obl . 104-/-
S . -Gotba . 102'/,
Gr . Hessen 5"/ « Obligation . 103' / ,

„ 40/g „ 97 '/,
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zins 4M « 64'/.

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zins 4' /z°/« 59' /,

Lurem- 4»/«Obl . i . Fcs. » 28 kr. SO ' / ,
bürg 4°/ «dto. i. Thlr . «105 kr. SO »/«

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
^ s 12. 89' /,

. 5"/« dto . 0. 1871 89 -/,
Belgien 4'/, "/« Obligation. 101"/,
Schweden 4 -/, °/« dto i. Thlr . 95' / ,
Schweiz 4'/, "/« Eid. Oblig. 101' /,

, 4'/,'"/i>Bern. Sttsobl. 100
N .-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 96
, 6"/« dto. 1835r

von 1365 96 '/.
, 5"/« dto. 1904r

( »°/.«r v. 1864 94"/ .
3"/« Spanische 31
Volle stanz. Rente 88
Leere , , 91' / ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 121
Franks . Bank L 500 fl. 3°/ « 145

„ Bankverein »Thlr . 100, 40"/«
Ein ;. 143

„ Dereinskassem. fl. 100 130 '/,
Darmstädter Bank 483
Oest. Nationalbank 886
Oesterr . Credit-Aktien 359'/.
Stuttgarter Bank- Aktien 122' /,
4' /, °/«bayrO >stb . s 200 fl. 152'/.
4' /, °/«pfälz.Marbhn .500fl. 151
4°/ «Ludwigsh . -Berb .500fl. 206
40/gHeff.Ludwigsbahn 193 ' /,
3 ' ///oOberhess .Eisnb .350fl. 87' /.
5°/ «ostr.Frz .Staatsb .i .Fr . 401
5»/ « . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 217' /,
5"/, , „ Nordwestb. -A.i.Fr . 22?
5"/ «Elisab .- Eisnb.»200fl. 261 ' /,
5" hGaliz . Carl - LudwigSb . 271
5°/«Rud .Eisnb .2 .E .200fl. 190
5"/«BLHm .Westb .-A. 200fl. 280
5"/oFrz .Jos .Eisnb . steuerst. 225 ' /,
5°/«MLld -Fium .Eisnb. 193' /-
5"/oHtff .Ludwigsb .Pr .i.THK . 103

5"/«Böhm. Westb .-Pr . iqSilb . 84' /.
5°/«Elisab.B . -Pr . i. S tt- «m- 84°/ ,
5"/« dto. „ Sm. 83' / ,
5"/ « dto . steuerst , neue . 93"/ ,
5"/« „ (Neumarkt - Ried) —
5"/ « Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91»/ ,
5°/«Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 85»0
5"/«Kronpr.RudolsPr .v .186S 85»/ .
5"/«östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91 ' /,
5°/«Ung.Ostb .-Pr . i. S . 77 »/^
5"/«Ungar. Nordostb .-Prior . 82 »/ ,
3"/« Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fcs . 51 »/ .
5°/o . . . . 87" / ,
3"/« östr.Staatsb .- Prior . „ 60»/ .
3" «Livornes .Pr ., Mt . 0, vto/s 40
5"/« preuh. Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 104
7"/« New -Pork- Ciiy-Bonds 97"/ .
8"/o Pacific Central 89»/,
6"/« South Missouri 76 »/,
5"/« Ungar.-Galiz. 83' /,
Oesterr.-deutsche Bank 125 »/,
Pfälzer Bank 114 »/ ,
Rheinische Credit -Bank —

AnlehenStoosr «m » Prämienanleihen .

Bayr . 4" : « Pramien -Anl. 114' /.
Badische 4°/« dto. 114"/ ,

, 35 -fl.-Loose . . 71
Braunschw. 20 - Thlr .- Loose 21 '/.
Großb . Hessische bO-fl.-Loose 181'/.

. . 25 -fl.- „ 53
AnSbach-GunzenhausenLoose 13"/,

Oestr. 4", «250-fl.-Lvose v.1804 184»/,
„ 5"/« b00-fl. - . v. 1860 93 -/,
„ 100 -fl.-Loose von 1864 157

Schwedische lO -Thlr . -Loose 12' /.
Finnländer 10-Thlr^ Loose 8' / .
Meininger fl. 7. 6' / .
3"/« Oldenburger Tblr . -40-L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3"/ « k.S . 98' /.
Berlin 60 Thlr ., 4°/« „ 105
Bremen 50 Thlr . 3»/ « G . „ 96»/ .
Hamburg 100 M .-B. 3' /, "/« 88
London 10 Pf . St .3"/« „ 118'/,
Paris 200 FcS. 6»/« „ 93-/.

'

WienlOOfl.Lstr.W. 50/« „ 106

Preuß .Friedrichsd'or fl. S.57-/ . -58»/ ,
Pistolen . . . . 9 .41— 43
Holländ. 10-fl.Sr . . S.S3—55
Oucaten . . . „ 5.32—34
20-Francs - Stücke . , 9.20»/, -2 ! -/ ,
Engl. Sovereigns „ 11 .49 —51
Russische Imperial . . 9.41—43
Dollars in Gold . 2 .25-/2-26 -/ ,
Dollarcoupon . . . —

, : fester.

Kredit S06»/„ Staatsbabn 232 ,
)6 ' /- , Rumänier 56 ' /. . Fest ,
cedit 336'/. , Staatsbahn 380, Lvm»
1 , Anglobankaklitn 335"". Stark

1 876.30, Lombarden 473.75, Jta »

er Redakteur:
Kroenlein ..

DiScsmo . . . . l.S . 3' / , /«
Stimwum

Berliner Börse . 15. März.
Lombarden 125, 82er Amerikaner

Wiener Börse . 15 . März. K
Karden 204 »" , NapoleonSd'or 8.8
schwankend .

Paris , 14. März. Staatsbabi
liener 63 .90 , neue Anleihe 89.35 .

Verantwortlich
vr . I . Herm.

l Großherzogliches Hoftheater .
! Sonntag 17 . März . 2. Quartal . 39 . Abonnements -
! Vorstellung . Ein Sommernachtstraum , phantastisches
i Lustspiel in 3 Akten, von Shakespeare, übersetzt von Schle «
> gel, Musik von Mendelssohn . Anfang 1- 7 Uhr .



H .7Z9 . Rastatt . Auswärti¬

gen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitlheitung von dem Tode
meines einzigen unvergeßlichen Soh¬
nes Carl v . Neust .

Er starb in Folge eines Brust -
. ^ . ^ leidens im noch nicht vollendeten

26 . Lebensjahre . Um stille Theilnahme bit¬
tet die

tieftrauernde Mutter :
Chri stine v . Beusi Wittwe .

Tö- es-Anzeige.
H .740 . Karlsruhe . Unser innig ge¬

liebter Vater , Bruder und Onkel M . Mill¬
stätter , prakt . Arzt in Bruchsal , ist ge¬
stern Nacht nach einem langer » Leiden in
Folge eines Schiaganfalls in einem Alter
von 61 Jahren sanft verschieden , was wir
mit der Bitte um stille Theilnahme Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten ( statt be¬
sonderer mündlichen Mitteilung ) auf die¬
sem Wege anz - igen .

Karlsruhe , den 15 . März 1872 .
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung in Bruchsal Sonntag den 17 .
Mär z , Morgens 9 Uhr ._

H .722 . I « der allernächsten Zeit erscheint im Ber¬
lage von Ludwig Schmidt ' s Buchhandlung in Frei¬
burs i . B . :

MeMuellenÄes bad . Polizei -
strasrechts.

Eine nach d -.r Einteilung des Polizeistrafgcsetz -
buchs vom 21 . Oktober 1363 geordnete Zusammen¬
stellung der auf Uebertretungen bezüglichen Vorschrif¬
ten des Polizeistrafgesetzbuches , der ia Wirksamkeit
- tbliebeuea Bestimmuugeu des Polizeifirajgeseh -
bllchs , und anderweitiger Gesetze , sowie sämmtlicher
zum Vollzug ergangenen Verordnungen ,

nebst Anhang
über die

Polizeiflrafgewalt der Bürgermeister,
von

Professor vr . W Behaghel .

Preis brach . 1 fl. 24 kr . , gebunden 1 fl . 36 kr .
H .253 . 10 Karlsruhe .

JNpressenzulGewerbeordnung.
Auf Veranlassung Großh . Handelsministeriums

haben wir nachstehende Jmpreffcrformulare anferligen
lasten und halten dieselben vorräthig :

ArbenSbüchlein ( G . O . 8 131 ) , per Stück 7 kr.
Formulare 4 , ( 8 Id ) , 4 auf dem Bogen .

> . » . (8 IS ) .
. 0 . (8 33 ) .
» l>. t8 43) , 4 aus dem Bogm .
. L . ( 844 ) .
. 1 . (B . V . 8 36 ) .

Verzeichniß der Dampskeffelanlagen (G . O . 8 25 ).
Preis per Buch 18 kr . auf gutem weißen Schreib¬

papier .
Karlsruhe .

_
G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei .

F .752 . 17 Karlsruhe .

Chinabitter
von Apotheker C . Stigler in Offenburg
al « vorzüglich diätetisches Hausmittel gegen Elkältu -r-
gen . Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magen¬
kramp ?, Magenkatarrh rc . Von anerkannten Aerzlen
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden
Worten , und empfiehlt sich das durchaus wohlschme «
ckrnue , rein pflanzliche Bitter besonders häuslichen
Kreisen zu vielfacher und lohnender Anwendung .

Vielseitige Anerkennung darf versichert werde » !
Niederlagen in ganzen und kalben Flaschen :
in Karlsruhe bei H n . Karl Arletb ,

Gr . Hoilieferanl , und
Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10 ,
in Materialhandlung von

Wm . Rost _
H-744. 1 . Für eine

Ury » Waggenfabrikwird
ein tüchtiger junger Mann gesucht,
der mit der Buchführung in dieser
Branche gründlich vertraut ist und
über seine Leistungsfähigkeiten
entsprechende Zeugniste beibrinqen
kann Bewerbungen 8» I» « ^ 2 «
vermittelt die Expedition dieses
Blattes _ ' SUIVIT S»jS»g uoiiigikus
- sq uv gs ^ -tz » ' 8 a,,un g-lj uvrgg' ussnvzus nk riojoj gz

öunrlplrulA -usgvF -uasksltK
rtz ' liug

-,g »quvtznF mrtzig ul su >I ^ H

H . 616 . 3 . Offenburg

Dad - iAommerwirthschlist .
Das Klillktulbst «! ^ eierbrtek ,

Stunde von Ostenburg entfernt , ist zu verpachten .
Unter Umständen könnte auch ein Kauf abgeichlosten
werden . Nähere Auskunft crtheilt Herr Albrecht
Fischer in Osfeuburg ._' 1 ' pstL' S ' SUUM »sjng uomqMZ -rq
« v 61 ll » V V i - run squra , u «W

u »jnvji,a nk bigig tzi urrvvgx riSUj mrm » gg »u
f -r - tz>o «ilL -,iukv » ,qT )

a - uio Sun,PiaujZ p

Deutscher Neichs -Anzeiger
UNd

Königlich Preußischer Ltnnts -Arrzeiger .
Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der Tages -Prefse als PublikalionsOrgap für

die Behörden des Deutschen Reichs und des Königlich Preußischen Staates zu dienen .
In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnung -« und Bekanntmachungen ,

Ocdensvetleihungen und Ernennungen pnblizrrt .
Der nichtamtliche Theil enthM eine Zusammenstellung der bedeutendsten thrtsäch -

ik , Referate über die Verhandlungen des Deutschen
S , Kunst - und wissenschaflliche , Gewerbe -, Handels -
t , den täglichen amtlichen Courszettel der Berliner

lichen Begebenheiten in der Tagesz »
Reichs - und des Preußischen Landb
und statistische Nachrichten aller
Börse rc.

Die besonderen Beilagen brinDn Aufsätze über deutsche und preußische Geschichte ,
Landes - und Staatskunde rc.

Der Abonvementspreis für das Quartal beträgt 1 Tblr . 7 */» Sgr . , der Jnsertions -

preiS c.mer Druckzeile Sgr .
Alle P »stanstalten nehmen Bestellungen an . H .726 . 1

H .738 . 1 . Baven .

In ein Spezerei - , Cigarren - und Kurzwa »ren - Ge -
schäfl in Baden wird ein mit den nölhigen Schul -
kennlnisten versehener junger Mann von guter Fa¬
milie in die Lehre ausgenommen . Nach Uebereinkunst
auch ohne Vergütung . Schriftliche Offerten besorgt
unter Nr . H.738 . die Erp ' duicn dieses Blattes ._

H .745 . 1 . Ulm .

Brücken Waagen ,
Patelit-Tafelwaagen,

sind in ollen Größen auf Lager
bei Eßlinger ök Dbt

in Ulm . ,
H,742 . 1 . Baden .

Specialttät .

garantire ächt urapolitauischc I » Waarr , zu den
billigsten kn -gros -Preiskn zu beziehen von

Florian Kühn , Sadch .
H .736 . Bübl .

Für Bierbrauer .
Bei I . Konrad , Bierbrauer in Buhl , find 10 ^ bis

150 Zrr . gutes Lagerbier - Malz zu haben ( ungarische
Gerstez .

Auf Verlangen werben zu jeder Zeit Proben ab -
ge eben.

I Konrad
Buch - ruckerer zu

Steaßburg
wegen St erb sott svfvrtz M verlause « . Sichzan
^ .« 8 » ^öi » nik > , Inserats - Agentur zu 8tr «uM>-
vnrA zu wenden . H .631 . 2 ^

H 743 . 1 . Baden . >

Ilorian Kühn in Jadm
empfiehlt S

Neue russisch marinirte Sardines ^
u . Speckbückinge sehe billig .

H .728 1 . Rastatt . ( Pferde -Ber -
kauf .) In Rastatt find zwei Reitpferds ,
Rapp und Braunkute , militärsromm ,
ein - und zweisvännig eingefahren , so¬

fort zu verkaufen . Näheres bei Oderpferdearzs
Lautemaun in Rastatt ._ ,

H .727 . 1 . Ein Herr LaLeuburger , welcher inz
Jahr 1840 im Kanton Tburgau ( Schweiz ) Anerbie¬
tungen , vchujS ein -r in Holland fchwebendcn Erb¬
schaft gemacht hat , wird eisucht , seine Adresse unter
der Chiffre 1 . v . I. . 77 bei der Erpedilion diese«
Blattes abgeben zu wollen .

H .739 1 . T r i b e r g .

_ j Geschäfts -Verkauf .
Wege » Uedernabme c-ne « anderweitigen Geschäftes

ist mitten an der Hauptstraße dahier ein Wohnhaus ,
worin das Kupferschmied - und Flaschner -Geschäft mit
bestem Eefolge betrieben wird ( mit 3 — 4 Gesellen, -
meisten « Flaschner ) , zu verkaufen ; ebenso könnte das
vochander c Material und Waarenlager , und Werk¬
zeug mit erworben werden , und wäre einem tüchtigen
Geschäftsmann die um so mehr günstige Gelegenheit
geboten , da nächstes Jahr die Eisenbahn eröffnet wird ,
und sich außer diesem nur noch ein solches Geschäft
hier bcfindet .

Das Haus eignet sich jedoch wegen seinen schönen
Räumlichkeiten und günstiger Lage zu jedem andern
größeren Geschäfte .

Liebhaber wollen sich innerhalb 8 Tagen an Unter¬
zeichneten wenden .

Triberg , den 14 . März 1872 .

_ Carl Weber .
H .720 . 1. Frei bürg .

Antiquitäten - und Fahr -
niß -Versteigerung .

Aus der Verlaffensepaft des Antiquitätenhändler
Ludwig Dettelbach dahier wird

Montag Len 8 . April ,
BormittagS 9 Uhr anfangend , im hiesigen Kauf¬
hause Ne . 28 auf d- m Münsterplatz das A : tiquitäten -
lager dcffelbm , bestehend in : Porzellan und GlaS -
waaren , Oel und GlaSgemälde , Rokoko - Möbel , eine
Sammlung Mineralien und verschiedene r« dies
Fach cinlchlagende Artikel , sodann Manns - und Frauen¬
kleider , Betten , Weißzug , Schreinwerk , Küchengeräthe
und verschiedener HauSralh gegen Baarzablung ver¬
steigert .

Frciburg , den 9 . März 1872 .
A . A. :

_ Letz , Waisenrichter .

, H .721 . 1 . Freidurg .
und Fahr -

niß -Versteigerring .
AuS der Verlassenschaft des pens . RechnungSralh

Joseph Lang dahier , werden
Dieuftag den 28 . März,

Vormittags 9 Uhr » im Multerhause der barmherzi -
aen Schwestern Nr . 4 Zähringerstraße im dritten Stock ,
Zimmer Nr . 55 , gegen baare Zahlung versteigert :

Eine Sammlung weilhvoller Oelgemälde , so¬
wie eine Sammlung von Muscheln , 1 Perga¬
mentbuch , sodann Brillanten , etwas Silber ,
Herrenklrider , Betten und Weißzeug , Schreib »
sekreiär . Chiffonnier , Canapee und Polsterstühle ,
Spiegrlctachere , Stockuhren , Spiegel , Bücher
und verschiedene Gegenstände .

Freidurg , den 13 März 1872 .
A. A . :

Le tz , Waisenrichter ._
H .73L . Gengenbach .

Lokal - Vermiethuug .
Der Unterzeichnete vermieihei wegen Geschäftverän -

derung nachstehende Lokalitäten :
Einen großen Saal nebst zwei Wohnzimmern im er¬

sten Stock .
Einen großen Saal und 2 bi « 3 Zimmer im zwei¬

ten Stock
Eine Wobnung von 5 Zimmern im zweite « Stock ,

letztere mit sehr hübscher Aussicht .
Die beiden erstgenannten Räumlichkeiten eignen sich

hauptsächlich zum Betrieb eines Ladengeschäftes , ins¬
besondere aber zum Betrieb der Cigarrensabrikation ,
Tricotweberei rc.

Nach Belieben kann auch Garten dazu gegeben
werden .

ESmmtliche Lokalitäten liegen in unmittelbarer
Nähe de- BahnbvfeS .

Liebhaber « ollen sich an den Eigenthümer selbst
oder an den Vorstand de- Gewerbe -Vereins wenden .

Gengenbach , im März 1872 .
Beisel .

H .731 . 1 . J .Nr C. 1238 . Strahburg .

Reichs - Eisenbahnen in
Elsaß -Lochringen .

!

Die Lieferung von :
890 Satz Achsen mit schmiedeisernen Speichenrädern ,

Achswellen aus Tiegelgußstahl , Bandagen aus
Bessemerstahl ,

1760 Stück Tragfedern aus Tiegelgußstahl ,
4050 Stück Spiralfedern aus Tiegelgußstahl sür Buf¬

fei , Zugapparate und Notbketten
soll im. Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden .

Die Offerten sind bis zu dem
MoatagS Le« 8. April d. I . , Vormittags 10 Uhr,
in unserem Geschästslvkalc aus hiesigem Bahnhofe an¬
stehenden Termine portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift :

. Submission auf dir Lieferung von Achsen mit
Rädern , Trag - und Spiralfedern "

an uns einzusenden .
Die Eröffnung der Offerten erfolgt zu vorangegebe -

r er Terminstunde in Gegenwart der etwa persönlich
anwesendrn Tubmittrnten .

Der Submissions - Bedingungen und Zeichnungen
liegen in unserem baulrchnischcn Bureau zur Einsicht
aus , werden auch auf portofreie , an unsere Drucksachk « -
Verwaltuug Hierselbst zu richtende Schreiben gegen
Erstattung cer Kosten zugesandt .

Straßbura . den 10 . März 1872 .
bäuerliche Generaldirektion

der Ellenbahnen in Elsaß - Lothringen .

H .735 . Spöck .

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Spöck läßt am

Dienstag den 26 . d M .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf ihrem Rathhausc die Jagd
ihrir Gemarkung auf drei weitere Jahre öffentlich ver¬
steigern , wozu die Liebhaber eingeladcu werden .

Spöck , de » 14 . MLiz 1872 .
Der Gemeinderath .

_̂ H o fbcinz ._
.- H .7125 Ettlingenweier .

Stammholz - Versteigerung .
, Die Gemeinde Ettlingenweier , Amt Ettlingen , läßt

Donnerstag den 21 . d. M . ,
Vormittags V-10 Uhr ,

aus ihrem Gemeinde - Bergwald 22 Eichstämme , welche
sich zu Holländer - , Bau - und Nutzbolz eignen , öf¬
fentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist beim
Rathhaus .

Ettlingenweier , dm 11 . Mä -z 1872 .
Bürgermeisteramt .

_ Ecker ._
H .713 . 1 . Nr . 170 . Stnzveim bet Baden .

Eichenrinden - Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Sinzbeim läßt am
Mittwoch den 20 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst da » Rindenergebniß von
ca . 10 Morgen Eichenwald beim Hofe Ekdnüng gele¬
gen . am Stamme öffentlich veistcigern . Dm Herren
Steigerern wird vor Beginn der Versteigerung die
Waldparzelle durch Waldmeister Walter vorgezeigt
werden .

Sinzheim , dm 11 . Marz 1872 .
Der Gemeinderath .
Rheinboldt .

_ v«it . Hillert .
H .724 . 1 . Wal idors .

Aufforderung .
Aus der Bär - O - enheim ' schen Stiftung dahier

sollen wieder 330 fl. aus fälligen Zinsen des Stif -
tunaSkapitalS zur Aussteuer eine « armen Mädchens
aus der Verwandtschaft des seligen Stifter « verwendet
wersen .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden da¬
her aufgefordert , sich mit ihrm deßfallfigen Gesuchen ,
unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugniffe Über ihre
BermögenSumstände , ihr Aller , sittliches Betragen
und ihre VerwandtschaftSverhältniffe zu dem seligm
Stifter

binnen4Wocheu
anher zu melden .

Walldors bei Heidelberg , dm 12 . März 1872 .
Der Verwaltungsrath :

Samson Simon .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

J .140 . N . 1528 . Ueberlingen . CreScentia
Marli » aus Vorarlberg ist der Unterschlagung be¬
schuldigt ; da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird sie aufgesordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung t a» Erkenntniß gefällt werdm würde .

Unter Beifügung des Signalements bitten wir , auf
die Angeschuldigte fahnden und sie im Falle der Betre¬
tung anher einliefern zu lassen .

CreScentia M a r l i n ist 28 — 30 Jahre alt , groß
und von kräftiger Statur , hat schwarze über den
Scheitel aufgestellte Haare , eine auffallend große Nase
und ein blatternarbiges Gesicht .

Ueberlingen , den 12 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.

Verrutscht « Bekattndmarb « » ^ « »
H .711 . 1 . Nr . 28 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Gemarkung

und Gemeinde Mörsch ist Tagfabrt auf
Dimstag Le » 2 . April d. I . , Vormittags 9 Uhr,

in da « Rathhaus daselbst anberaumt .
Die Eigenthümer ivon Liegenschaften , zu deren

Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen, werden hievon
mit der Auflage in Kenntniß gesetzt, die Dienstbar -
leiten unter Aniührung der NechtSurkunde dem Unter¬
zeichneten in der Tagsahrl bekannt zu geben .

Ettlingen , den 11 . März 1872 .
Krieger , BezirkSgeometer .

H .705 . Neckarbischofsheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den der Michael Brenner Ehefrau in Untcrgimpern
die nachverzeichneten Liegenschaften

Samstag den 30 . März 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Untcrgimpern öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungsprciS oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Die Hälfte an einem zweistöckig -« Wohn¬
haus nebst Zugehörig . 1000 fl.

2.
1 Hkc . 74 Ar 51 Mir . Acker und Wusen

in 19 Parzellen , Gemarkung Untergi mvern 1253 fl.
2253 fl.

Hievon wird dcm an unbekannten Orlen sich auf¬
haltenden Ehemann der Schuldnerin , dem flüchtigen
Accisor Michael Brenner von Untcrgimpern auf
diesem W -ge Nachricht gegeben .

Neckardischossheim , den 15 . Februar 1872 .
Der VollstreckungSbeamle :

L i e b l e r .
H . 710 . Kenzingen . (Holz Versteige¬

rung .) In den der Bleichheim gelegenen Waldungen
des Grafen Heinrich v . Kageneck werden gegen
baare Bezahlung vor der Abfuhr versteigert am

Mittwoch den 20 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt Schloßberg :
57 eichene Bau - und Nutzholzstämme ,
23 buchene Nutzholzklötze von schöner und starker

Qualität ,
23 buchene Wagnerstangen , 20 tannene Bau - und

Gerüststangen ,
367 Ster buchene , 140 Ster eichene Scheiter ,
122 Ster buchene , 61 Ster eichene , 46 Ster ge¬

mischte Prügel ,
2075 buchene , 4775 gemischte Wellen , 2 LooS

Schlagraum .
Da « Holz ist von besonders schöner Qualität , sitzt

unweit der Thalstraße an sehr guten Abfuhrufegen .
Man versammelt sich beim Hirschen zu Bleich¬

heim , und Waldhüter Rang daselbst ist zur Vorzei¬
gung des Holzes beauftragt .

Kenzingm , den 11 . März 1872 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Maler .

H .709 . Nr . 122 . Baden . (Holzver -
st e i g e r u n g.) Aus Domänenwalddistrikt II . 7
Beerhalde , und 10 . 15 Oberer Ohl versteigern wir

Mittwoch den 20 . März d. I, ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause in Kuppenheim 4 Eichen -, 60 Buchen -
Nutzholzstämme , Nadelholz : 9 Baustämme , 45 Ge¬
rüststangen , 200 Hopfenstangen I . Claffe , 850 Hopfen¬
stangen II . Claffe , 4125 Hopfenstangen NI . Claffe ,
4925 Rebpfähle , 1550 Bohnenstecken . 445 Ster
Buchen - , 2 Ster Eichen -Scheithslz , 133 Ster Buchen -,
6 Ster Eichen - Prügel , 69 Ster Buchen -Klotzholz ,
11,675 gemischte Wellen , 6 Loose Schlagraum uni »
5 Loose unauibereitetes Stockholz .

Baden , den 12 . März 1872 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Werner .

Druck und Verlag der G. Bra .
'u » ' schen Hofbuchdruckerei . (Mil einer Vertage.)
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